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1479.

^^ierftrafen unb Jierprogeffe finb in neuefter 3eh Don

einem beutfctyen ©efetyrten1 gum ©egenftanb einer eingetyen»

ben Unterfuctynng gemactyt roorben. Jie auf bie ©ctyroeig

begügtictyen gäüe tyat tyierauf ©.J ob (er im „©onntagS»
bfatt beS Sunb" (1893) gufammengefteüt unb bura) einige

neue ergängt. Befannt ift namentlich. baS große Ana»

ttyem, baS ber Sifctyof Don Saufanne auf Anfuctyen ber

Berner über bie Gngerlinge auSfpraa). ©o roenig biefe

SJiittef oerfingen, fie rourben boa) immer roieber gu Gtyren

gegogen; fonnte man bie ©ctyäbfinge nid)t oertifgen, fo

roottte man itynen roenigftenS getyörig bie SJieinuttg fagen.

Gin gaü auS beut Aargau ift biStyer unbefannt geblieben;

er ift um fo intereffanter, afS baS babei angetoanbte Ser»

fatyrett nocty faff ein gatyrtyunbert fpäter einem Unterroafbner

Sanbammann fo fetyr einfeuchtete, baß er ficty eine Abfctyrift

unb Uberfegung beg betreffenben Briefeg oerfctyaffte, um

auf bie barin Dorgefctyriebene S3eife nötigen gattg aucty in ber

Urfctyroeig oorgetyen gu fönnen. S3ätyrenb bag Originai beg

Briefes feittyer Dertoren gegangen ift, tyat fitt) bie Abfctyrift im

1 Sari b. Stmira, Sierftrafen unb Sierprojeffe. Qn:
SJtttteitungen beg SnftituteS für öfterr. ©efctyicbtgforfctyung XII,
545—601.

SEafdjemiuft) bet fjift. ©efeUît^aft 1898. 7

Exorcismus gegen Engerlinge,
1479.

^>ierstrafen und Tierprozesse sind in neuester Zeit von
einem deutschen Gelehrten^ zum Gegenstand einer eingehenden

Untersuchung gemacht worden. Die auf die Schweiz

bezüglichen Fälle hat hierauf G. Tobler im „Sonntagsblatt

des Bund" (1893) zusammengestellt und durch einige

neue ergänzt. Bekannt ist namentlich das große Ana-

them, das der Bischof von Lausanne auf Ansuchen der

Berner über die Engerlinge aussprach. So wenig diese

Mittel versingen, sie wurden doch immer wieder zu Ehren

gezogen; konnte man die Schädlinge nicht vertilgen, so

wollte man ihnen wenigstens gehörig die Meinung sagen,

Ein Fall aus dem Aargan ist bisher unbekannt geblieben;

er ist um so interessanter, als das dabei angewandte

Verfahren noch fast ein Jahrhundert spater einem Unterwaldner

Landammann so sehr einleuchtete, daß er sich eine Abschrift

und Ubersetzung des betreffenden Briefes verschaffte, nm

auf die darin vorgeschriebene Weise nötigen Falls auch in der

Urschmeiz vorgehen zu können. Während das Original des

Briefes seither verloren gegangen ist, hat sich die Abschrift im

^ Karl v. Amira, Tierstrafen und Tierprozesse. In:
Mitteilungen des Institutes für österr. Geschichtsforschung XII,
S4S—601.
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©taatSatctyiD Obroafben: SirctytictyeS II ertyatten (Sa»

piermf., S3affergeictyen : taitfenber Bär) unb foli nun tyier

mitgeteilt roerben.2

1479, 11. Mai.

Ich Georgius Winterftetter, beder rechten doctor,
thûmtierr ziiCoftanz, ein verwefer vnnd richtet' zwül'chend

dem aller heligiften vatter Sixtum, des namens der viert,
vnnd dem aller durchluchtigiften herren h. Friderich,
Romifchem keifer etc., auch ftatthalter des bifchoff-
üchen fitz zu Coftentz in geiftlichen londerlichen
verordnet, vnferem geliepten in dem herren dechnen3

deren decanaten Mellingen vnnd Bremgarten heil vnnd

gnad in dem herren. Es hand vnns die geliepten in
Chrifto vnferen herren die inwoner der ftatt Meilingen,
ouch deren vmbligender dôrferen vnnd wiler, als nem-

lich Rhordorff, Fiflifchpach, Birmenftorff, Wolenfchwil,

Heggligen, Wylen, Gôflicken, ouch die vorgenanten
decanaten mitt weinender pitt fürhringen vnnd anzeigen

lallen, wie fo vil wurm genempt nach vnl'erem thüfcht

engerich zent vmb in allen orten genanten dôrferen

vnd wiler in dem erthrich figend vnd das erthrich in
genanten orten durgrabind vnnd verwaltend femlicher
maß vnnd geftalt, das gantz kein frucht des erthrichs,
ouch kein hûw vnnd grata zu vffenthalt vnnd fpyß der

vnvernünfftigen thieren fürkome vnnd wachte nach

wachfen kônde oder möge. Si könnend auch nitt

2 ^cty oerbanfe bie SDiitteilung beS SBriefeg meinem greunbe
§rn. Dr. Stöbert Surrer in Stane.

* Sefanen.
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Staatsarchiv Obwalden: Kirchliches II erhalten (Pa-
pierms., Wasserzeichen: laufender Bär) und soll nun hier

mitgeteilt werdend

1479, 11. Z.1ai.

lek 6eorZius V^intsrktsttvr, Ksâsr rsoktsn âootor,
tkürndsrr ^üOoltan?, sin vsrvslsr vnncl risktsr?wüKKsncI
clsrn allsr nsIÌAÌ1tsn vattsr Lixtum, clss namsns llsr visrt,
vnnà clsrn allsr ànrenluentiZiltsn Ksrrsn K. ?riàsriok,
RomiloKsin Ksilsr sto,, suok ItattKaltsr clss bilolloll-
lieksn lit? ?ü tüoltsnt? in Zsiktlisnsn lonàsrlioksn vsr-
orclnst, vnksrsrn gsiisptsn in clsm Ksrrsn àsoknsn^

àsren llsvsnatsn Nsllingen vnnà LrsmZartsn Ksil vnncl

Anscl in àsm Ksrrsn. Es Kànà vnns clis Zslientsn in
LKrilto vnlsrsn Ksrrsn clis inwonsr àsr Itstt UsIIinZsn,
ouok àsrsn vinbliZsoàsr àZrtsrsn vnnà wilsr, als nsnr-

liok RKoràorH, ?i11iKKvs«K, Lirmsnltortl, VVolenIvKwil,

LsAgliZsn, Wvlsn, OöllioKsn, ousk llis vorgsnantsn
ciseanatsn mitt wsinsnàsr pitt kürKrinZsn vnnà sn^siZsn

lallsn, vis 1« vil würm Zsnsmpt naok vulsrsm tkülokt
snZsricK ?snt vmb in gllsn ortsn Zsnsntsn àortsrsn
vnà wilsr in clsm srtkriek liZsnà vnà cias srtkriok in
ßsnantsn ortsn àurZradinà vnnà vsrwnltsnà IsrnIioKsr

malz vnnà Agitait, à»s Fant? Ksin truokt ciss srtkrioks,
ouok Ksin Küv vnncl Arai; ?ii vtlsntkalt vnnà loviz àsr

vnvsrnünfftiZsn tkisrsn türkoms vnncl waokls nsok
waoklev Kônàs oàsr mZAs. Li KZnnsnà anon nitt

^ Ich verdanke die Mitteilung des Briefes meinem Freunde
Hrn. Dr. Robert Durrer in Stans.

' Dekanen.
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wüffen oder erdencken fteg vnnd weg, wie vnnd maß,
durch welche fy femlich würm oder engerich kônde

verthryben, es fy dan fach, das durch vnns inen gnedig

fürfehung gefchech, inen geratten vnnd mit geneigter
andechtiger hilft inen geholffen werde, darumb fy vnfer
hilft, inen hilfflieh zefin, vnderthenig angerufft.
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Wüllen oàsr sràenoken ltsZ vnnà wsg, wiâ vnnà rnatz,

àurok wsloks lv lsmliek würm «àer snZsrieK Kênàs

vsrtkrvksn, es lv àsn Kok, àss àurok vnns insn ZnsàiZ

ltlrlsKunZ ZeloKseK, insn Asratten vnnà mit gsvsiztsr
anàevKtiZer Kiltl insn ZsKolllen weràs, àarunik lv vnlsr
11111?, insn KiltllioK sislin, vnàsrtKsniZ anZeràllt, ^,Is

wir insn, nsinlick àsn «KZenantsn dslunàsr, in àiler
snIiZsnàsr ls«K vnnö wiràiKsttsnà, ZsnsàiZ êisksltlen

vnnà geraten, àsrunid lv suck àurek ânàsr vnns àie-

mnttigklick gsbsttsn, àsr Kalken wir, als insn ?sks1llen

ASnsiZt vnà ZünltrioK lsinlioksin irsin àsmâtiZsn an-

rntlsn vnnà dsKsrsn, au«K KstKrasKtsnàs, àas lsmlicks
àis lorg vnnà llvlz vnlsrs anints srloràsrt, àas wir ail
vnlers Aslisptsn vnnà vnàsrtkansn mit lonàsrsr de-

traeKtunA, lorZ vnnà llvl' àis lsIKiZsn von sllsr gstor-
liZKsit bskuttsnà vnnà bswarsnà, àsr Kalb wir in aller
tkrüwsr rsttunA linà Ketten vnnà àsniuttiAkIioK srmansn,
àas ir liASnà vsrlarnlsn àsrsn Zsnsntsn àorlsrsn vnnà
ltsttlins ails msnleken, ^'s, àio lsinlisks lÜAlioK tkàn
Kûnàinà vnnà ni«AÌnà vnnà àurok ikr alter KsloKeiàsri-

Ksit Ksbsnà, insn anheizt vnnà ltrsnZ verketten wsràs^
àas lv an ällsv lontsZs, ouvk an allen anàsrsn lsltsn
gottes Ksrren vnnà àer vlzsrwsltsn KsiliZsn alls offne

tsnt? tliskinà vnnà iniàsnà, «uok alls sskrseksr vnnà
sekrseksrin, itsm slls Kürsrv tkriker ZsiltlioK vnnà
wsltKIioK von irsn srZsrlieKsr vsrkottnsr Kursv g,K-

ltanàsnà vnnà vtlkvrsnà, àslz ZlisKen nismanà wsàsr
mitt würtllsn naek Karten «àsr anàsr vnAsburenà
laeksn oàsr lpil liek iìkinà; ittsin ss lollsnà suok Zs-
leksksn vnnà volkrsokt wsràen erût^AsnZ vnà Kitt
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farteli mit allem grölten ernft vnnd mit welchem es

gefchehen mag, mitt fampt volbringung göttlicher ümpter
der heiigen meß in allen kirchen vnnd cappellen hin
vnnd wider in der genanter gegne, ouch mit andech-

tigem gepett vnnd falten des volcks. Ittem es Tollend

auch empter der heiigen meß gehalten werden für die

frücht des erthriehs, welche fo l'y gehalten vnnd vol-
bracht find, foli nach gentz mit gebognen kniien die

letaney oder fürbitt der heiigen gelefen werden mitt
den bittimgen vnnd befchwerung wie nach volget: Vnfer
hilft fig in dem nammen des herren, welcher erfchaffen

hatt himel vnnd erthrich. 0 herr erhöre mein bett.
vnnd min ruften vnnd fchrien komme zu dir. Der

heir fig mit üch, auch mit feinem heiligen geift.
Oremus.

O herr, wir bittend dich du welleft gnedigklich
erhören vnl'er gepett, als die wir billich von wegen vnfer
fiinde femlich ftraff difer wurmen oder engerichen

leidend, das wir nach der eer dines gôttlichens namniens

von femlicher ftraff gnedencklich entlediget werdind,
alfo das fy, durch din allmechtigkeit weit verthryben,
niemand fchadend, auch dife felder vnnd Weingarten
in aller rüw vnnd on Verletzung verladend, damitt alle
wachfende frücht vnnd vß inen fchon gewachfen diner

allmechtigkeit figend dienen, darneben alto vnferer
nottwendigkeit geholfen werde durch Ohriftum vnferen
herren. Amen.

Allmechtiger ewiger Gott, ein fchöppfer aller dinger,
der du dich fonderlich vber die fünder erbarmift, in
welchel'e nammen alle knü biegendt der himlifchen,
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farteli mit allem Zröltsn errili vnnà init vsloksin ss

AstoKeKsn msA, mitt lampi volbrinZunZ ZöttlieKsr ampter
àsr KsliZsn mslZ in alien KiroKsn vnnà vannsllsn Kin

vnnà viàsr in àsr Zsnantsr geZns, ouok mit anàsok-

tigsm Asvstt vnnà tattsn àss voloks, Ittsm ss lollsnà
auek smptsr àsr KsilAsn mstz ZeKalten vsràsn tür àie

triiokt àss srtkrioks, vsleke to tv ZeKaltsn vnnà voi-
KrsoKt tinà, toll naok Zsnt? mit Asbognsn Kniisn àis

lstsnsv oàsr turkitt àsr Ksligsn Kslstsn vsràsn mitt
àsn bittûnASn vnnà KsloKvsrunA vis naok volZst: Vntsr
Kilt? tig in àsm nammen àss Ksrrsn, vsicksr srtokaffsn

Katt Kimsl vnnà ertkrisk, O Ksrr erköre msin Kett,

vnnà min ràffsn vnnà lokrisn Komme àir. Osr

Ksir kiZ mit Lek, ausi, mit tsinsm Ksiligsn Asitt,
Oremus.

0 Ksrr, vir Kittsnà àiok àu velleit gnsàigKIiOk er-

Kgren vntsr Zspstt, als àis vir KillieK von vegsn vnler
luncls tsmiisk straff àiler vürmsn oàsr snZsrieKsn

Isiàenà, àss vir nsek àsr esr àinss ZüttlisKsns Nammens

von leinlivksr ltraff AneàsnoKIioK entlsàiZst vsràinà,
also àss tv, àiirc-K àin ailmsoKtiZKsit vsit vsrtkrvbsn,
nisinanà tskaàsnà, susk àits tslàsr vnnà vsinAsrtsn
in allsr rüv vnnà on vsrlstsmnZ vsrlatlsnà, àainitt alls
vaoktsnàs trüekt vnnà vk insn tskon ZsvaoKtsn àiner

alImsoKtiZKsit tigsnà àisnsn, àarnsbsn sito vnkrsr
nottvsnàiAksit gekolten vsràs àurek OKrittum vntsrsn
Ksrrsn, ^msn.

^.IlmsoKtigsr sviger Oott, sin tokonptsr allsr àingsr,
àsr àu àiek tonàerlisk vbsr àie ttinàsr srkarmitt, in
vsloksls nainmen alle Knti Kisgenàt àsr KiinliloKsn,
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irdifchen vnnd der hellifchen, verliehe vnnd theil mitt
durch dein allmechtigkeit vnß armen fündern hilft' vnd

throft vnnd alles, das wir vß hertzlichem verthrriwen
vff dein barmhertzigkeit do handlendt vnnd thiindt,
durch dein gnad ein kreft'tige früchtt erlange, das du

welleft die vergifften würm oder engerich, die hie vnnd
zent vmb vnnd vmb in dem erthrich find, durch vnns
dine vnwürdige diener zu verfluhen, das düs ver-
fliiheft, durch vnns zu fünderen, das dû figeft fünderen,
vnnd durch vns zû verthryben, das du figeft verthriben,
vff das mir durch dein güttigkeit von difer plag vnnd
ftraff entlediget frey vnnd frölich diner göttlichen
Maieftet lob vnd danck fagendt durch Chriftum vnferen
herren. Amen.

Exorcit'mus.

Ich befchwer uch vergiffte würm oder engerich
durch den allmechtigen himmelfchlichen vattern vnd
durch Jei'um Chriftum feinem eingebornen l'on vnnd
durch Gott den heiigen geift von beden vßgande, das

ir von ftünd an wichend von difem erthrich, von difen

feldern vnnd weingerten, ouch für hin in difen kein

wonung habend, fonder das ir wichend vnnd hinfarend

an die ort vnnd ennd, in welchen ir niemand mögend

fchaden, vnnd vß gwalt vnnd nach laflung deß

allmechtigen gots, auch aliens himmelfchen heers vnnd
der heiigen kirchen Gottes, hin ich uch verfluhen,
vff das wo ir hinfarend, das ir verflucht figend vnnd
vnder uch felbs von tag zu tags abnemmind. Welches
do gefchehen well lallen, der do künfftig ift zu vrtheilen
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iràildksn vnnà àsr KellitoKsn, vsrlioks vnnà tksil mitt
àureo àsin sllmsoktigksit vntz srmsn tûnàsrn Kilff vnà

tkrott vnnà sllss, àss vir vis Kert?IioKsm vsrtkrnwsn
vtl àsin KsrmKsrt?igKsit ào Ksnàlsnàt vnnà tkunàt,
àurvk àsin gnsà sin Krstttigs trnektt srlsngs, àss àn

wsllstt àis vsrZifftsn wurm «àsr sngsriok, àis nie vnnà
2snt vmk vnnà vmb in àsm srtkriok tinà, àurei, vnns
àins vnwuràigs àisnsr ?û vsrtiriksn, àss àus vsr-
ttükstt, àurok vnns ^â. trinàsren, àss àû tiZstt tûnàsrsn,
vnnà àurok vns vsrtkrvksn, àss àû tigstt vsrtkriksn,
vit àss mir àurvk àsin güttigksit von àitsr nlsg vnnà
ttrstt sntlsàigst trsv vnnà trolioK àiner göttlioksn
>Isisttst iok vnà àsnck tsgsnàt àurok LKrittum vntsrsn
Ksrrsn. .^rnsn.

Exoroitmus.

IsK KstoKwsr uok vsrgittts wiirm oàsr sngsriok
àurok àsn sllinssktigsv KimmeitoKIisKsn vsttsrn vnà
àurek àstum LKrittum tsinsm singsbornsn ton vnnà
àurok Oott àsn Ksligsn gsitt von Ksàsn vtzgsnàe, àss

ir von Itrinà sn wioksnà von àitsm srtkriok, von àitsn

tslàsrn vnnà wsingsrtsn, ouok tur Kin in àitsn Ksin

wonting KsKsnà, tonàsr àss ir wioksnà vnnà Kintsrsnà

sn àis «rt vnnà snnà, in wsloksn ir nieinsnà mogsnà
toksàen, vnnà vis gwslt vnnà nssk Isttung àstz siK

mssktigsn gots, suok sllsns KimmsItoKsn Kssrs vnnà
àsr Ksiigsn KireKsn (Zottss, Kin iek uok vertiûksn,
vit àss wo ir Kintsrsnà, àss ir vsrküokt ligsnà vnnà
vnàsr u«K tsibs von tag ?ü tsgs sbnsmminà. ^slskss
ào gstoksksn wsll Isttsn, àsr à« Krintttig itt ?ü vrtksilsn
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die lebendige vnnd die thotten vnnd die welt durch
das für. Amen.

Geben zu Coftantz im Jahr 1.4.7.9 am 11. tag
Meiens vnfer eigen fecrett vnnd infigel daran gehenckt.

[Anbere §anb :] Difes ift ein ware abgefchrifft eines

verfigletten lattynifchen brieffs, fo da lygtt in der

kantzly zu Baden, fiinden vnd abgefchryben im jar
1566 vnnd durch mich Johannes Wirtzen domalen

landaman vnd pott von minen herren vff der jar
rechnung gelôft vnd ins land bracht worden.

Dr. pnlhjer itUrj.
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àis lsKsnàiZs vnnà àis tkottsn vnnà àis wslt àursk
àas tur. ^msn.

OsKsn 2Ü, Lottante im ^akr 1.4.7.9 sm 11. tag
Nsisns vntsr siZsn tsorstt vnnà intigsl àaran AsKsnsKt.

^Andere Hand:^ Oitss ilt ein wars »KZstoKritlt sinss

vsrtiZIsttsn lattvnitoksn Krisffs, to às, IvZtt in àsr
Ksnt^lv ?ü Laàsn, tûnàsn vnà skgstskrvbsn im jar
1566 vnnà ànrok iniok ^okavnss V^irt?sn àomalsn

lànàanisn vnà poti von ininsv Ksrrsn vit àsr zar
rsoKnunA gslott vnà ins lanà KrsoKt woràen.

Dr. Walther Merz,
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